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Einleitung  
Im Rahmen meiner Studien zur Militärfeuerwehrhistorik stellte ich fest, dass es einen noch relativ 
jungen Abschnitt in dieser Geschichte gibt. Es handelt sich dabei um Feuerwehren auf 
Militärflugplätzen in Deutschland. Erste Anstrengungen der Bildung von Feuerwehren und 
organisiertem Brandschutz gab es schon seit der Reichsbildung ab 1871 in Reichsfestungen und 
Landesfestungen für Ballon und Luftschiffer. Die Fliegertruppen setzten in Preußen ab 
September/Oktober 1917 auf ihren 18 Fliegerstationen diese Entwicklung fort. Das Königreich 
Bayern brachte für die 10 Heimatflugplätze vom Kriegsministerium die erste Vorschrift am 
28.08.1917 heraus.  
Die ersten Feuerwehren auf Militärflugplätzen wurden in Preußen als Löschkommandos und in 
Bayern als Feuerwehrbereitschaft bezeichnet. In der Zeit der Weimarer Republik 
(getarnte/schwarze Reichswehr) sowie im 3. Reich in der Luftwaffe setzte sich die Entwicklung der 
Militärfeuerwehr bis zur Perfektion fort. Den Beweis setzte Herr Karl Rode in seinem Buch: 
„Brandschutzgeschichte: Die Fliegerhorstfeuerwehr der deutschen Luftwaffe von 1935 – 1945“, 

Ludwigsburg 1983. Mit der Gründung der Bundeswehr wurde in der Zeit ab 1956 mit dem Aufbau 
der Bundeswehrfeuerwehr auf den Fliegerhorsten begonnen. In DDR begann der Aufbau der 
Feuerwehren auf Militärflugplätzen mit der Gründung der ersten militärischen Strukturen bei der 
Kasernierten Volkspolizei unter dem Generalinspekteur der Volkspolizei Luftwaffe (VPL) 1952. 
Nach der Vereinigung der beiden deutschen Armeen 1990 stellte ich fest, dass sich in den 40 Jahren 
unterschiedlicher gesellschaftlicher Entwicklung die Werte in der Feuerwehr wenig verändert 
haben. 
Der erste Teil „Die Feuerwehren und der Brandschutz in der Nationalen Volksarmee der DDR“ 
sowie der zweite Teil „Feuerwehren auf Militärflugplätzen der NVA“ stellen eine kontinuierliche 
Aufarbeitung in den Teilbereichen der Militärfeuerwehr in der NVA dar. Mit der weiteren 
Veröffentlichung des Buches „11-80, katapultieren Sie! - Flugunfälle in der DDR-Militärluftfahrt“, 
der Herren Thomas Bußmann, Dipl.-Ing. Horst Kleest und Lutz Freundt, erschienen im Aerolit 
Verlag, denke ich, dass die Militärfeuerwehrhistorik auf Militärflugplätzen der NVA umfassend 
dargestellt wird. 
 


